
Sonniges Museumsfest
lockt viele Besucher
SEELZE. Das Wetter meinte es
gut amSonntagbeimMuseums-
fest und die Fröhlichkeit dieses
Tages verbreitete sich schon
beim Aufbau des Festes. Ein viel-
seitiges Programm hatten die
Mitglieder des Heimatmuseums
vorbereitet.
Wie immer dabei gab es einen

Stand mit Socken und lustigen
Tieren, gehäkelt und gestrickt.
Und gleich daneben, man konn-
te es schon am Duft erkennten,
selbst gefertigte Seifen. Das Ta-
schenbuchangebot der Bürger-
stiftung Seelze war ein Klassiker
am Museumstag. Fast 250 Euro
konnten beim „Buchverkauf“
eingenommen werden. Ganz
neuund für viele eine interessan-
te Fähigkeit war der Stand mit
den Weidenflechtereien. Verlie-
ben konnte man sich direkt da-
neben auch in die sorgfältig ge-
arbeiteten Holzarbeiten. Dabei
zog der Duft der Pommes des

Brotkorbs an Stand daneben in
die Nase. Die jungen Besucher
konnten basteln, Sahne zu But-
ter schütteln oder sich das Spin-
nen erklären lassen. Begleitet
von Christoph Slaby am Key-
board genossen viele Besucher
die großartigen Torten und Ku-
chen.
Zum Programm gehörten

auch die Stadtführungen der
ZeitreisendenundeinBesuchder
Ausstellungen im Museum. His-
torische Haarschneidemaschi-
nen, Filme über die Ortsteile und
die alten Gewerbe in der Stadt
und die Zinnfiguren in den Vitri-
nen interessiertenvieleBesucher.
Eine besondereAktionwar die

amerikanische Versteigerung
der„Letter-Kachel“, dieMarlene
Biester zur Verfügung gestellt
hatte. Eine spannende halbe
Stunde bei der 470 Euro für das
Heimatmuseum zusammenka-
men.

Frank Papendorf (links) ersteigerte die begehrte „Letter-Kachel“
und freute sich gemeinsam mit Stifterin Marlene Biester und dem
Vorsitzenden Knut Werner. Foto: privat

Unfallflucht nach Beschädigung
LETTER. Zwischen dem 2. und
4. September ist es in der Lange-
Feld-Straße in Letter zu einer
Verkehrsunfallflucht gekom-
men. Ein in Fahrtrichtung Seelze
am rechten Fahrbahnrand in
einer Parkbucht geparkter grau-
er Mercedes Benz ist durch ein

bislang unbekanntes Kraftfahr-
zeug an der gesamten linken
Fahrzeugseite beschädigt wor-
den. Der Schadenwird durch die
Polizei auf zirka 10000 Euro ge-
schätzt. Hinweise nimmt die
Polizei unterder Telefonnummer
(05137) 827115 entgegen.

Spatenstich für ein neues
Feuerwehrhaus in Döteberg
Die Bauarbeiten für ein Gebäude gemäß dem „Feuerwehrkonzept 2030“ haben begonnen

DÖTEBERG. Mit einem ersten
Spatenstich haben die Bauarbei-
ten für das neue Feuerwehr-Ge-
rätehaus in Döteberg begon-
nen. Auf einem stadteigenen
Grundstück am östlichen Orts-
rand entsteht für rund 2,99 Mil-
lionen Euro ein modernes Kon-
zeptfeuerwehrhaus mit zu-
nächst zwei Fahrzeugstellplät-
zen. Das Land Niedersachsen
unterstützt das Vorhaben mit
1,6 Millionen Euro aus dem Be-
darfszuweisungsfonds Brand-
schutz. Die Stadt Seelze rechnet
mit der Fertigstellung und Inbe-
triebnahme für Ende 2027.
„Mit diesem ersten Spaten-

stich wird aus den Plänen nun
sichtbar Wirklichkeit“, sagte
Bürgermeister Alexander Mast-
hoff. „Wir schaffen mit diesem
Neubau moderne und zukunfts-
fähige Bedingungen für die Ein-
satzkräfte in Döteberg und stär-
ken damit das Ehrenamt vor Ort.
Dass das Land Niedersachsen
dieses Vorhaben mit 1,6 Millio-
nen Euro unterstützt, ist eine
ganz wesentliche Hilfe. Diese
Förderung entlastet den städti-
schenHaushalt und verdeutlicht,
welch hohen Stellenwert der
Brandschutz hat“, betonte er.

Feuerwehrkonzept 2030
setzt auF neue undmoder-
nisierte Gerätehäuser

Mit dem Neubau setzt die Stadt
Seelze einen zentralen Baustein
des vom Rat beschlossenen
Feuerwehrkonzepts 2030 um.
Ziel ist es, bis zum Jahr 2030 alle
elf Ortsfeuerwehren schrittwei-
se mit Neubauten oder umfas-
send modernisierten Geräte-
häusern auszustatten, die den
aktuellen fachlichen und bauli-
chen Anforderungen entspre-
chen. Die Ortsfeuerwehr Döte-

berg, die mit derzeit 38 aktiven
Feuerwehrfrauen und Feuer-
wehrmännern den durch-
schnittlichen Bedarf einer
Grundausstattungsfeuerwehr
im Stadtgebiet abbildet, profi-
tiert nun als erste davon.
„Für uns ist der Neubau in Dö-

teberg ein wichtiger Schritt in
die Zukunft unserer gesamten
Feuerwehr-Infrastruktur“, sagte
Stadtbrandmeister Christian
Kielhorn. „Unsere Einsatzkräfte
brauchenGebäude, in denen sie
ihre Aufgaben sicher und unter
guten Bedingungen erfüllen
können. Daher sind moderne
Gerätehäuser ein wichtiges Sig-
nal für das Ehrenamt. Dieser
Neubau zeigt: Die Stadt inves-
tiert in großem Umfang in unse-
re Feuerwehrunddamit indie Si-

cherheit der Menschen in Seel-
ze“, hob der Stadtbrandmeister
hervor.
Das eingeschossige Gebäude

entsteht an der Abzweigung der
Dorfstraße zur Straße Hinterm
Kampe undwird über zwei Stell-
plätze für Einsatzfahrzeuge ver-
fügen. Die Planung ermöglicht
es, später ohne grundlegende
Änderungen einen dritten Stell-
platz zu ergänzen. Hinzu kom-
men Schulungs- und Verwal-
tungsräume, moderne Umklei-
den, eine Schleuse sowie Werk-
statt- und Lagerbereiche in der
Fahrzeughalle. Getrennte Zu-
gängesorgendafür,dassdieEin-
satzkräfte imAlarmfall aufdirek-
temWeg zuden Fahrzeugenge-
langen können. Die Planung für
das neue Feuerwehr-Geräte-

haus erfolgte vollständig im Rat-
haus. Die städtische Abteilung
Hochbau und Bauunterhalt er-
arbeitete unter anderem den
Bauantrag, die funktionale Leis-
tungsbeschreibung sowie das
Farb- und Materialkonzept.
Nach einem Vergabeverfahren

mit vorgeschaltetem Teilnahme-
wettbewerb beauftragte die
Stadt Seelze die Wurst Stahlbau
GmbHaus Bersenbrück als Gene-
ralunternehmen mit der schlüs-
selfertigen Errichtung.Die verein-
barte Auftragssumme beträgt
2,99 Millionen Euro und liegt da-
mit unter dem ursprünglich kal-
kulierten Schätzwert von rund
3,2 Millionen Euro.
Das Gebäude ist auf eine Nut-

zungsdauer vonmehr als 50 Jah-
ren ausgelegt.

Auch beim Energiekonzept ist
derNeubaumodern und langfris-
tig gedacht.
Vorgesehen sind unter ande-

rem eine Photovoltaikanlage,
eine Luft-Wasser-Wärmepumpe,
eine hocheffiziente Wärmerück-
gewinnungundeine zentraleGe-
bäudeautomation.

konzeptFeuerwehrhaus
ist muster Für weitere
standorte

Der Neubau in Döteberg dient
daher unter anderem als Vorbild
für das geplante Feuerwehr-Ge-
rätehaus in Gümmer. Dort soll
das Grundkonzept übernom-
men und an die örtlichen Gege-
benheiten des Grundstücks an-
gepasst werden.

So soll das neue Feuerwehr-Gerätehaus in Döteberg aussehen: Der moderne Neubau mit zunächst zwei Fahrzeugstellplätzen dient als
Konzeptfeuerwehrhaus und soll zugleich als Grundlage für weitere Feuerwehr-Neubauten im Stadtgebiet dienen. Foto: Stadt Seelze
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